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miıt der SaNZCH Inbrunst der Verehrung eben solche Fürsprecher
un: Mittlerwesen, die Kluft uberbrucken die S1€ VOoNn dem
unnahbarer Ferne thronenden ott rennte Neben der eigentlichen
Gottesverehrung trıeb der Heiligenkult upp15cC Blüten Und Mo=
hammed selber der SC1INCNHN Lebzeiten nıchts anderes SC11H wollte
als C1iMN Te1in menschlicher Verkündiger der gottlıchen OÖffenbarung,
wurde seINETSEILS den Rang der Heılıgkeit emporgehoben Dar-
ber wırd folgenden Abschnitt CINISCS gesagt werden

Schluß folgt

Zur rel1910SCH Lage der neuen Türkei
Von Prof Dr Gotthard Jäschke Münster Westf.)

I1
Nach dem T04d6 Kemal Atatürks* berichteten die. Zeıitungen,

dafß mıt dem Abbau CIN1SCT SCINCT Reformen? rechnen onne.
Ministerpräsident © f 1N a Tage C116 Ernen-
NUunNns (25 Januar diesen Gerüchtenn Insbesondere
denke diıe Regjerung nicht IA die Wiedereinführung der arabıschen
Schrift. Tatsächlich nahm 1€ Große Nationalversammlung

Juni 1941 Strafrechtsnovelle d die u. ‘df:\l»S Tirragen des
Fes, den Nichtgebrauch es türkischen Lateinalphabets entgegen
den Vorschriften (Z offentlichen Unterricht) und dıie arabıische
Rezitation des (ebetsrufes unter Strafe stellte. Den Geist, den die
herrschende Volkspartei verbreitete, erkennt TIa  - Aaus der Schrift
‚„‚Unsere Religion‘“ des £rüheren Pressedirektors a.t dı
S0  Ör,; der den „Glauben ıd  1€. Türkei Vvon morgen‘ als die
Religion der Zukunft anpreist: „„‚Unsere Religion besteht darın, die
Türkei ZU Paradies machen, 1NSer Gottesdienst darın, für
dieses deal arbeiten, und der Weg ZU) Paradies ı Jenseits,
wenn C C111 solches g1Dt, führt durch das Paradies der Türke  1  663
Demgegenüber meıinte der bekannte Schriftsteller Peyamı
SAa dafß beide Ideale, das religiöse un das nationale, gleich
stark ı Herzen des tüurkiıschen Soldaten verankert

MR., 1949 Nr. 2! 154
Vgl die Übersicht des Verf. „Zur Krisıs des siams l der ürkei 11

Beiträge. ZUT Arabistık, Semiuitistik und Islamwissenschaft, Leipzig 1944, 5314
Auszugsweise Übersetzung 111: Die Welt des Islams, Bd E 73 ff
Zwei seINCT Romane liegen jetzt deutscher Übertragung VOTI: „Zwischen

ÖOst und West‘‘ Vo  >} Baxa, Leipzig 1943, und „Saal für außere Krankheiten“
Von H.-J Kıßling, Gummersbach 1947
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Uırıedererwachen des Islams?
Seit Beendigung des zweıten Weltkrieges Lassen dıe Meldungen

Aaus der Turkej den Eiındruck entstehen dafß dıe Lockerung des
autorıtaren kRegimes C1101C relıg10se Volksbewegung begünstigt die
diesmal echter SC1IMN scheint als be1 dem Versuch Januar 19392
durch Türkisierung des ıtus un er Koranrezitation C111C
natiıonalen Islam schaffen Damals ze1g sıch tur-
kischen olk TOLZ SC1NES unleugbaren Patriıotismus die Ehrfurcht
VOoOT der „heiligen arabıschen Sprache des Buches Allahs1-
dert erhalten geblieben 1sSt Darum begnügte 114an sıch miıt der
Türkisierung (es .‚ebetsrufes nıd des erbaulichen Teiles der TEe1-
tagsansprachen (hutbe), waäahrend INa  $ alle sSe1it alters feststehenden
arabischen Gebetsformeln und SegenNssprüche SOWI1C Koranzitate
unangetastet leß

Die den letzten Jahren hervortretenden Wunsche auf reli-
S105CHM Gebiet betrafen die Dorgie . den theologischen Nachwuchs
und die relig10se Unterweisung der Jugend

Ausbildung der Geistlichen
Bei der ECNSCH Verbundenheit VO  $ Religion und Recht ı Islam

81118 die dogmatische Belehrung STELS and Hand „miıt der
juristischen; Ja, letztere bildete den bei weıtem größten el des
Studiums den höheren Schulen (medrese). Als diese 1 }  ruh-
jahr 1924 geschlossen wurden gleichzeitig miıt den geistlıchen
(Scheriat-) (Jerichten S (‘huf INan für dıe Ausbildung VO  5 I9  SA
leuten der Religionswissenschaft‘“‘ Istanbul g Theologische
Fakultät, die jedoch WECSCH standıy sinkender Hörerzahl bei der
Universitätsreform 1! Jahre 19833 C1MNn „Institut f  ur Islam-
forschung“‘ umgewandelt und. 1941 Sanz ‚geschlossen wurde, als
Se1nNn Direktor Prof. Scherefeddin Yaltkay.a das Präsidium
des Amits für die geistlichen Angelegenheiten uübernahm Für d1e
Ausbildung VO:  > Vorbetern ı den Moscheen (1imam) und Von re1-
tagspredigern (hatıb) wurden 19924 .besondere Schulen Orten
der Türkei eröffnet. Ihre Schülerzahl SIN indessen VOon 29258 auf

30081 Jahre 19392 zuruck. Daraufhin wurden auch S  S16 geschlossen.
Obwohl die Z großen el noch strenggläubige Landbevölkerung
durch freiwillige Spenden \d 1E Verrichtung ıder relig1ös vorgeschrie-
benen Dienste den Moscheen unbei Beerdigungen ermoglıchte,

Fr. Rummel, Türkei: au einer. Diktatur, Frankfurter Hefte,
Dezember 1948
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wurde CS mıiıt der ‚e1t doch schwerer, relıg1onskundıge
Manner ulemä) finden; weil die altere (Generation allmählich
ausstärb. Als dıe Regierung nach dem zweıten Weltkrieg dıe Kritik
freigab, torderte INa  - 1  {  er lauter die Abstellung dieser WUurLr-

dıgen Zustände 1Ne Bekanntmachung des Unterrichtsministeriums
VO Juli 1947 ahm zunachst Cche Einrichtung prıvater Semiminare

Aussicht, denen Absolventen der Mittel- und Höheren Schulen
Religionslehrern, Vorbetern un Freitagspredigern ausgebildet

werden sollten. Indessen schıen C555 der Regierung spater ratsam,
dı1ıe Eröffnung solcher. Schulen selbst ı die Hand nehmen,
etitwa auftauchenden reaktıionaren Bestrebungen vorzüubeugen DDie
HLECUCT Kurse begannen Januar 1949 Städten. Ihre
Dauer War anfänglich auf Monate berechnet: Verlangerung
auf Jahre wurde inzwischen beschlossen.

Auch das Problem des theologischen Hochschulwesens wurde
Jangere eıt Parlamient un Presse erortert. Die Fraktion der
Volksparteı falßte 3 Februar 19458 den Beschluß, dıe Regierung
Wiıedererrichtung Islamisch-Theolog1ischen Fakultät -_

suchen dıe aber nıcht W1C früher stanbul sondern Ankara
ihren Sıtz haben sollte Eın entsprechendes Gesetz gelangte

Juni 1949 ZAUT. Annahme IDie feierliche Eroöffnung er Fakultäat
fand &' 31 (Oktober statt Be1 dieser Gelegenheit hielt der Rektor
der Universitäte Ansprache der A Der relig10se
Geist kann große aufhellende rait SC11I1 Relıig1i0se
Reformen, _ dıe VErSANSCHNCN Jahrhunderten Kınzelpersonen
machten, bewirkt heute das Leben selbst, dıe Gesellschaft.‘. Diese
Kreignisse beobachten und erforderlichenfalls die Führerpflicht
uszuuben ıst dıe Aufgabe wachsamen Religionsinstituts.”

Aus der alten Zeıt haben sıch: die Schulen tfür Koranrezitation
erhalten Da diese für den gläubigen Muhammedaner als C116 be-
sondere gottesdienstliche Handlung galt, wurde S1C ZuUU. en Zeiten
gepflegt nd uch untier Atatürk, gefördert. 7E VO Amt für die
geistlichen Angelegenheiten 11112 Jahre 19392 eingerichteten Kurse
wWICSCHN noch SC1INCIL Lebzeiten dauernd zunehmende Teilnehmer-
zahlen auf.

Relıgionsunterricht
Obwohl Atatürk nıemals den Islam als Religion angrıff sondern

HNUurTr SCINCH Eintflufß auf das Recht un auf Brauch un Sıtte des
6 Oriente Moderno A AANE 1792

Vgl 1949 Nr 154 (Nachtrag)
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Volkes auszuschalten suchte, SINg unter Regierung cd1e Be-
teilıgung den Kulthandlungen (1badat) merklich zuruck Mit
der wachsenden Gleichgültigkeit gegenüber den relıgyıosen Haupt-
pflichten drohte der Islam der Türke; allmählich verkum-
iInern S0 he]l CS auch nıcht weıter auftf als der Religionsunterricht

den Schulen schrittweise abgebaut wurde ınd schliefißlich Sanz
aufhörte ohne daß irgendeine Protestkundgebung stattfand Die
Erklarung der Relıgion ZUTF Gewissenssache Programm der
Volksparte1 un deren Forderung, dafß die rel1210se Erzıehung
dem einzelnen und der FKFamılıe überlassen SCI, schıen der offent-
Llichen Meinung entsprechen Doch wuchs auch dieser eıt
nıcht dıe turkische Jugend ohne relıg10se Unterweisung auf
ußer Koranstunden den Moscheen die VO Imam oder C1NCIMN
alten Dorflehrer (Hodscha) erteilt wurden dıenten zahlreıiche kleine
Schriften azu den Kındern d1ıe Grundbedingungen des Islams
beizubringen Unter diesen Büchern 1ST 110C Gedichtsammlung

dıe der Präsident des mts fur dıe geistlıchen Angelegen-
dem Titelheiten Prof Scherefeddin Yaltkaya unter

„„Meine Religion“ AIn Jahre 19453 herausgab. Darın behandelt
ach Vorbildern Aaus der altosmanıschen Literatur
sprechenden, Leicht verständlichen Sprache dıe wichtigsten musli-
mıschen (sebote un Lehren.

Nach dem zweıten Weltkriege verlangten ı der Großen Natio-
nalversammlung erstmalıg - Dezember 1946 CINISC Abgeord-
ete dıe Wiedereinführung des Reli gionsänt-errichts der Schule
miıt der Begründung, dıe heutige Jugend habe vielfach keine
tung mehr VOTLr den Eltern Ministerprasident S eke
lehnte 1€Ss damals och ab als„Offnung Tores für relig1öse
Propaganda Die Moral des modernen Menschen INUSSC Wissen-
schaft und Humanıtat ZU Ma{fistab nehmen Der Rat der Volks-
pa  el hıelt aber die Einführung für moöglıch WECI1N dıe republika-
nıschen Grundsatze der Gewissensfreiheit und der Irennung VO

Politik nd kelıg10n dabei beachtet wurden Anfang Juli 1947
erhe{fß der Unterrichtsminister Richtlinien tur die Eröffnung P I1
vater Religionskurse für Kınder, diıe en Wunsch außerten, die
Glaubenssätze un Kultusvorschriften des Islams zZu lernen. In-
dessen befriedigte 1esSEe Regelung nıcht Vıelmehr wunschte SUS ar
dıe Volkspartei auf ihrem Kongreß ı Dezember 1947 die ZArs
Jassung VOIl Religionsunterricht den staatlıchen rund-
schulen Darauf entwarf C1N Ausschufß des mts für dıe geistlichen
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Angelegenheiten C1NCN Lehrplan, den Cdas Unterrichtsministerium
November 19438 genehmigte. Darın heißt

Klasse: A beginne miıt dem Namen Gottes. bın C1N
Muslim Liebe Liebe den E«ltern‚ ZU Lehrer, olk un
Heimat Hochachtung VOT den Alteren Zartlıchkeit den Jün-

Die größte Liebe Liebe Allah Eis 1sSt der große
ott (Ulu T’anrı) der u die Erde den Hımmel und alles C171
schaffen hat ernahrt und wachsen alst Moral Islam
ute Schönheit W.ahrhaftigkeit miıt SC1INeETr Hand und Zunge Nn1€6€ -
mand verletzen Aufrichtigkeit Wort und 'Tat Y Hiılfs-
bereitschaft

Klasse: „ Was der Mınslim glaubt: Glaube Allah,
Engel, Bücher und Propheten, den jüngsten Tag und die

Vorherbestimmung. Wıe glaubt der Muslim Gott? Wert
dieses Glaubens und Herzensruhe, die C verleiht. Islam und
Menschenbruderschaft un deren Waiıchtigkeit Was bedeutet
Engel? Die Stimmen uULLSCTEIM Innern dıe uns ZU Guten
der Schlechten rufen Was heilßt „heilıges Buch‘‘ Kın-
zıgartigkeit und Unvergleichlichkeit |d\€:5 Korans . Übersetzung
CIM1SCT Koranverse e Muhammed ZUM letzten Propheten
berufen wurde Wiaas ıst der 'Tod? Für Vaterland un Natıion
sterben Das Jenseits Der Rechenschaftstag . Die
Welt ıstdas Feld des Jenseits Die wahre Bedeutung der Vor-
herbestimmung. Die Wichtigkeit der Arbeit ı Islam ..Unsere
Dienerpflichten gegenüber ott Bekenntnis, rituelle Gebete, Imo-

Die eim Gebet rezitierenden SurenSCH, Fasten, Pilgerfahrt . .
ccun Segenswünsche

Am Februar 1949 begannen *nach dıesen RichtElinien ohl
samtlıchen Grundschulen fakultatıve Religionsstunden, dıe V O  —

den Klassenlehrern erteilen sind Sowe1lt S16 siıch dazu bereit
erklärt haben Die gesetzlichen Vertreter der Kinder hatten schrift-
lich mitzuteilen, ob STC deren Beteiligung Unterricht wuüunschen.
In stanbul sollen H., auf dem Lande 1S 100 der
Eltern 1  r  hre Kinder angemeldet haben. Die Nationalpartei, die 1110

Juli 1948 gegrundet wurde, ordert relıg10se Unterweisung auch
den Mittelschulen.

Schutz des Laizısmus
Indem d  1e Regierung Ismet Inönu mıt der Erneuerung

der Lehrgänge für Vorbeter und Freitagsprediger un des theo-
logischen Hochschulstudiums SOWLL1LC mi1t cder Wiedereinführung des
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Religionsunterrichts den Grundschulen dem relig1ösen Verlangen
des Volkes entgegenkam WAarTr S1C gleichzeıitig test entschlossen den
‚„„1.aizısmus mM1 allen Mıiıtteln verteidigen. Was versteht 1119  =

hierunter der Tuürkei? Entsprechend dem Leıitsatz Atatürks
SAa werden uns dıe modernste Natıon verwandeln‘“  8 beschlofß
die Volkspartel, „‚Glaubens- und Gewissensfragen VO  S der Politik

befreien un den Angelegenheiten dess Staates un der
Natıon Religion und Weelt vollständig voneiınander rennen‘.
(Satzung VOoO November 1924e Auf ihrem Kongrefß VU Mai 1931
ahm S1C annn folgenden Programmpunkt ‚„‚Die Partei bekennt
sıch dem Grundsatz daflß der Staatsv erwaltung alle Gesetze
un Verordnungen gemalß den V'O  $ der Wiıssenschaft und Technik
der modernen Zivalisation gelieferten Gtrundlagen un Formen
un gemäaß den weltlichen Bedürfnissen abgefaßt Uun: angewendet
werden sollen Da 4dl€ Religionsauffassung C111 (Gewissenssache 1St
sıecht die Partei dıe Ausschaltung der rel1g10sen ILdeen dus den
staatlıchen und weltlichen Amgelegenheıiten und Aaus der Politik
als die wichtigste Voraussetzung für den Erfolg bei der modernen
Entwicklung uns Nation Generalsekretär Recemp Pekeıe
gab hierzu folgende Erläuterung „Die Aufhebung der geistlichen
Schulen (medrese) deren rel1g10se Überlieferungen das Leben be-
herrschten und der geistlıchen Getichte dıe nach den orschriften
des relıg10sen setzes (scheri at) weltlichen Fragen echt
sprachen, und die VO  w relig10sen Fabeln (hurafe, befreite Schul-
bildung d  er LDNCUECTN (seneration haben dıe wurkliche Befreiung des
Landes herbeigeführt. Zu diesen „Fabeln“ rechnen die modernen
Türken VOTFr allem den VO  - Derwischen begünstigten Aberglauben
Es ist C111C Iragık, daß gerade ıe VO Ghazzalı? geformte
höhere Frömmigkeıt heutigen Islam, der dıe türkischen
Mystiker wertvolle Beitrage geliefert haben, 1112 einfachen olk oft
mıt dem krassesten Aberglauben teilweise Aus heidnischer Vor-
zeıt tast unlöslich verbunden 1st. Darum kampft die türkische
Regierung heute ı doppelter Frontstellung: die Agıtatıon tür
das „heilıge Recht‘‘ (scheriatdschilıik), WOZU auch die gegenwartıg
reilich schwache Kalifatspropaganda gehort, un Derwisch-
tum, Zauberei un Heiligenkult (tarıkatdchilik).

Zur Unterdrückung reaktionarer Tendenzen W16 S1C besonders
nach dem zwieiten Weltkriege gegrundeten Zeitschriften

Istanbul hervortraten, brachte Minıisterprasıdent
1949, Nr 7 1521

Vgl den Aufsatz Vo Taeschner ı 947/48, NT 27 129 ff
M1SS10NS- Religionswissenschaft 19  D NT
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Noveile ZU: Strafgesetzbuch C1MNn die VO

der Großen Nationalversammlung nach heftigen Debatten
Junı ANSCHOMIMECN wurde Danach wIird miıt Zuchthaus

VO  — P Jahren bedroht wer Vereinigung grundet oder leıtet
cd1e dem laizıstischen Prinzıp zuwıder d1e soz1ıale wirtschaftliche.
polıtısche der rechtliche Ordnung des Staates WEC111)2 auch 11LUL teil-
C15C relıg10sen Grundsätzen und Uberzeugungen ANnZUDASSCH
sucht Propaganda für derartıge Znuele un Mißbhrauch der Religıon

polıitischen Zwecken der persönlıchen Vorteilen 1ST miıt
Zuchthaus VO  — MC Jahren ahnden.

An demselben JTage wurde C111C KErganzung des Gesetzes ber
das Verbot der Derwischorden und ıhrer Zeremonien (ayiın) VO

November 19925 beschlossen die 65 ermoglıcht eıtende Per-
sonlichkeiten Ordens (tarıkat) für Jahr der Jangere eıt
O iıhrem Heimatort verbannen

Die Regierung fühlte sıch stark CNUS, die 1925 ebenfalls
geschlossenen Mausoleen türbe) oweıt S1C die ebeine „großer
Tüurken“ (Türk buyüklerı) beherbergen aus natıonalen Erwagun-
SCH ZUr Besichtigung freizugeben Bei Beratung entsprechen-
den Gesetzes Marz 1950 kündigte Unterrichtsminister

allerdings Mafßnahmen an, VC1I-

hindern daß solche Grabmäler wıeder ‚„„Quelle des ber-
glaubens wurden wOomıiıt C cC1e 1 Orient WEe1L verbreiteten
Bräuche me1ıint am Grabe C111C5 „Heiligen“ Heıilung VO  - Kırank-
heiten Kindersegen u erbitten oder Gelübde abzulegen

BetrachtetMadıe gegenwartıge Lage des shlams der Türkeı,
S kann 11La be1 aller gebotenen Vorsicht gegenüber Vorgängen
der jüungsten Vergangenheıt vielleicht SaScCNH, da sıch die Religion
Aaus dem Banne des Nationalıismus * 1112 en S51C besonders durch

GOok alp geraten WAar, allmaäahlıch Zzu befreien scheint ohne
freilıch ihren früheren Einflufß öffentlichen Leben wıederzu-
erlangen och hat für großen TDe1l der Gebildeten der
„„.Glaube Atatürk“ und SC1LIVC Revolution dıe Bedeutung
Ersatzreligion neben der dem Islam Ur fr streng abgegrenzter
Bezirk (Ausübung der kultischen Pflichten und Stärkung der Moral
einschliefßlich des Patrıotismus) eingeraum ı  Wir»d Kommt CS erst
& C1INCT geistigen Auseinandersetzung zwischen beiden Mächten

10 Hartmann, Diıe Religion des Islam. Berlin 1944, S 125 Volksglaube
un Volksbrauch, Heiligenverehrung.

11 1941,, Heft 3! S 230 YTaeschner, Der Islam i der gegenwartıgenWeltkrise. besonders 728
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wırd sıch zeıgen, ob un inwieweit der türkisd1e Islam ortho-
dox oder reformistisch ıst Ansatze eıner Entwicklung 1 Sinne
eıner Gesinnungsreligion sSınıd heute schon eutlich erkennbar.

In eınem Schlußaufsatz soll dıe Stellung des Christentums VO

Standpunkte der Miıssıon untersucht werden.
Innere uhe als Mittel der Frömmigkeit

Von Univ.-Proft. Dr Ihomas C:

Vor einıger eıt erschien VO  . mM1r eın Autsatz ber „‚Aulsere
uhe un innere Frömmigkeit 1n den Missı:onen“ Nun mochte iıch
noch VO  — Verwandtem un zugleıich Wiıchtigerem handeln, r_1ämlich
VO  — den Wechselbeziehungen un: -wirkungen zwischen 1ınnnCICIRuhe un Frömmigkeit.

Auch diese Untersuchung hat vorzuüglıch das Missionsfeld 1M
Auge un 111 zunachst dem Weltapostolat dienen. In den Mis-
sıonslandern werden dıe Glaubensboten miıt dealen un: Formen
der inneren uhe bekannt, die iıhnen 11C  or Sınd, S1€e 1ın Erstaunen
setzen und VON ıhnen Prüfung erheischen. Es g1ibt Nichtchristen,
welche ihre Religionen der Seelenruhe, dıe S1€e iıhren An-
hangern vorschreiben oder geben, dem Christentum vorzıechen und
unl ZUT Stellungnahme herausfordern An dıeser Prüfung und
Auseinandersetzung mochte ich mich beteiligen. Anderes kommt
hinzu, un dieses andere geht auch dıe Heıimat Im Abend-
and W1e€e ın den Missionsländern sıind die Zeıten der inneren Ruhe
überall vorbel, mehr oder weniıger. Es hegt aber 1e1 daran, dafß
ıinnerer uhe gerettet, Was erettet, wiederhergestellt, was wıieder-
hergestellt, gelautert, W as gelautert und getauft wird, WwWas getauft
werden annn Denn die Frömmigkeit un damıt dıe Erreichung
des etzten Zaeles hangt ZUu großen eıl Von der inneren Ruhe der
Menschen ab So „ TUDt: auch ıer eıne Verantwortung auf unl  N

ber As heilst innere uhe un Frömmigkeit? Innere
uhe ist dort, nıcht wahrgenommen, empfunden, gewünscht,
gedacht, gewollt, gefühlt wird oder eın Minimum seelischen
Akten gegeben ıst: Ruhe des Todes, Ruhe des Schlafes, der Er-

Neue Zeitschr. Missionswissenschalt 4‚ 1945S8, 188—901.
Vgl In, sı1ens Kritik amn abendländischen Christentum, München

1948, U3 Suzukı, Zen un die kultur Japans. Stuttgart—Berlin 220
(Vergleich des ın aAußersten Leiden sterbentden Christus mıiıt dem ın Frieden und
uhe entschlummernden Buddha)
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